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Kommentare und Anregungen zu Technischen Regelwerken
und Bauvertragstexten für Asphalt im Straßenbau

Neue Stellungnahmen der FGSV-Kommentar-Gruppe Asphalt

Die seit Juli 1982 tätige Kommentar-Gruppe „Asphalt“ setzt sich seit Herbst 2003
aus folgenden Mitgliedern zusammen: Ltd. RDir. a.D. Dipl.-Ing. Ulrich Halfmann
[2], Prof. Dr.-Ing. Axel Tappert [8], Ltd. Akad. Dir. Dr.-Ing. Thomas Wörner [9]
(Leiter), Dipl.-Ing. Lothar Drüschner [10] und RBDir. Dipl.-Ing. Helmut Poth [11].
Die Kommentar-Gruppe Asphalt befasst sich mit Anfragen über strittige Probleme,
die sich in der Praxis bei der Durchführung von Prüfungen, bei der Auswertung von
Untersuchungsergebnissen und bei der Auslegung des Technischen Regelwerkes
über Asphalt im Straßenbau sowie von Bauvertragstexten ergeben. Soweit die
Anfragen von allgemeinem Interesse sind, werden sie an dieser Stelle zusammen
mit den Stellungnahmen der Kommentar-Gruppe Asphalt abgedruckt.
Da sich die Zusammensetzung der Kommentar-Gruppe Asphalt im Laufe der Zeit
ändert, sind die jeweils beteiligten Mitglieder am Ende der Stellungnahmen
genannt. Bei jeder Anfrage ist auch der Zeitpunkt angegeben, zu dem die Stellung-
nahme abgegeben worden ist. Die Zeitangabe kann von Bedeutung sein, wenn nach
der Änderung oder nach dem Neuerscheinen von Regelwerken neue Gegebenhei-
ten zu berücksichtigen sind. Deshalb kann es zu einem späteren Zeitpunkt erfor-
derlich werden, eine Anfrage anders zu beantworten.
Die veröffentlichten Fälle Nr. 5 bis 603 stehen auf der Homepage des FGSV Ver-
lages als Download zu Verfügung. Die weiteren Fälle sind in den Folgen 21 bis 30
der Lose-Blatt-Sammlung „Kommentare und Anregungen zu Technischen Regel-
werken und Bauvertragstexten für Asphalt im Straßenbau“ enthalten. Diese Folgen
können vom
FGSV Verlag in 50999 Köln, Wesselinger Straße 17 (Tel.: 0 22 36/38 46 30, 
Fax: 0 22 36/38 46 40, E-Mail: info@fgsv-verlag.de) bezogen werden. 
Eine andere Kommentar-Gruppe befasst sich mit strittigen Fällen des Betonstra-
ßenbaus. Zur Unterscheidung der beiden Kommentar-Gruppen wird den Nummern
der Fälle der Kommentar-Gruppe Asphalt ein „A“ vorangestellt, und die Fälle der
Betonstraßen-Gruppe werden mit „B“ gekennzeichnet.
Alle Anfragen zu strittigen Fragen des Technischen Regelwerkes sind an die
Geschäftsstelle der Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen ein-
zusenden: FGSV, An Lyskirchen 14, 50676 Köln, E-Mail: info@fgsv.de.
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Fall A 663 Juni 2014

Verwendung mehrerer Asphaltgranulate
Die Erstprüfung eines Asphaltherstellers weist aus, dass für die Herstellung 
einer Asphalttragschicht AC 32 TS zwei nach einem Brechvorgang klassierte
Asphaltgranulate (22 RA 0/16 und 8 RA 0/8) verwendet werden. Die asphalt-
technologischen Kennwerte an dem resultierenden Asphaltmischgut erfüllen 
die Anforderungen der „Technischen Lieferbedingungen für Asphaltmischgut 
für den Bau von Verkehrsflächenbefestigungen“, Ausgabe 2007/Fassung 2013
(TL Asphalt-StB 07/13). Aus der Klassifizierung der Asphaltgranulate und den
maschinentechnischen Möglichkeiten ergaben sich maximale Zugabemengen 
von 50 bzw. 46 M.-%. Der Asphalthersteller hat daraufhin Zugabemengen von 
50 und 20 M.-%, also insgesamt 70 M.-% in seiner Erstprüfung ausgewiesen. 
Die Einbaufirma weist den Asphalthersteller darauf hin, dass diese Vorgehens-
weise nicht erlaubt ist, da im Regelwerk immer nur von dem zu verwendenden
Asphaltgranulat und nicht von mehreren Asphaltgranulaten die Rede sei. 
S t e l l u n g n a h m e
Die jeweils geltenden „Technischen Lieferbedingungen“ und „Zusätzlichen Tech-
nischen Vertragsbedingungen und Richtlinien“ beschreiben den aktuellen Stand der
Technik. So legen die „Technischen Lieferbedingungen für Asphaltgranulat“,
Ausgabe 2009 (TLAG-StB 09) im Abschnitt 4 „Klassifizierungen“ fest: „Werden
Aufbruchasphalt und/oder Fräsasphalt unterschiedlicher Herkunft zur gemein-
samen Verwertung/Wiederverwendung vorgesehen, sind erst nach Zerkleinerung
und Durchmischung Prüfungen am Asphaltgranulat durchzuführen, da erst dann
ein repräsentatives Ergebnis erwartet werden kann.“ Folgerichtig sprechen die
„Zusätzlichen Technischen Vertragsbedingungen und Richtlinien für den Bau
von Verkehrsflächenbefestigungen aus Asphalt“, Ausgabe 2007/Fassung 2013
(ZTV Asphalt-StB 07/13) im Abschnitt 2.3.2 „Eignungsnachweis“ von „Mitver-
wendung von Asphaltgranulat“, also von einem Asphaltgranulat.
Das bedeutet, dass nach den jeweils geltenden Technischen Lieferbedingungen
für Asphaltmischgut und für Asphaltgranulat sowie den ZTV Asphalt-StB 07/13
eine getrennte Zugabe von Asphaltgranulaten unterschiedlicher Herkunft und
Zusammensetzung nicht vorgesehen ist.
[2, 8, 9, 10, 11]
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Erweichungspunkt Ring und Kugel am rückgewonnenen Bindemittel

Im Eignungsnachweis für einen Gussasphalt, der unter Verwendung eines visko-
sitätsverändernden Bindemittels hergestellt worden ist, wurde ein Erweichungs-
punkt Ring und Kugel am rückgewonnenen Bindemittel von 80,6 °C ausgewiesen.
Im Rahmen der Kontrollprüfung wurde am rückgewonnenen Bindemittel ein
Erweichungspunkt Ring und Kugel von 69,4 °C ermittelt. Der Auftraggeber hat
demzufolge – bezugnehmend auf den Abschnitt 4.1 „Asphaltmischgut“ der „Zu-
sätzlichen Technischen Vertragsbedingungen und Richtlinien für den Bau von
Verkehrsflächenbefestigungen“, Ausgabe 2007/Fassung 2013 (ZTV Asphalt-StB
07/13) – einen Mangel angezeigt, da der bei der Kontrollprüfung ermittelte Erwei-
chungspunkt Ring und Kugel um mehr als 8 K von dem Wert des Eignungsnach-
weises abweicht. Der Auftragnehmer widerspricht der Mängelanzeige und be-
gründet dies mit Unsicherheiten aus der Prüfung nach DIN EN 1427 „Bitumen
und bitumenhaltige Bindemittel – Bestimmung des Erweichungspunktes – Ring-
und Kugel-Verfahren“, da im Rahmen der Erstprüfung als Prüfmedium Glycerol
verwendet worden war, bei der Kontrollprüfung jedoch Wasser als Prüfmedium;
er verweist auf die DIN EN 1427, Abschnitt 8.7.1 „Allgemeines“.

S t e l l u n g n a h m e

Die DIN EN 1427 legen fest, dass Erweichungspunkte von 28 °C bis 80 °C in
einem Wasserbad und Erweichungspunkte über 80 °C in einem Glycerolbad be-
stimmt werden müssen. Für Prüfergebnisse um 80 °C sind Ermessungsprotokolle
entsprechend den Abschnitten 8.7.2 bis 8.7.5 festzulegen. Aus den Regelungen
nach Abschnitt 8.7.4 folgt, dass bei Erweichungspunkten zwischen 80 °C und 
84 °C – bestimmt in einem Glycerolbad – „Die Bestimmung im Wasserbad 
zu wiederholen ist. Falls das im Wasserbad bestimmte Ergebnis bei 80 °C oder 
darunter liegt, ist dieses Ergebnis anzugeben, andernfalls sind die Ergebnisse der
Bestimmung im Glycerolbad anzugeben.“ Eine normgerechte Prüfung vorausge-
setzt – ergibt sich somit im Rahmen der Erstprüfung ein Erweichungspunkt Ring
und Kugel von 80,5 °C (die Angabe des Ergebnisses erfolgt auf 0,5 °C gerundet).
Hieraus ergibt sich für die Kontrollprüfungen ein Toleranzbereich von 72,5 °C bis
88,5 °C.
Bei der Bewertung der Ergebnisse der Kontrollprüfung wurde aber nicht berück-
sichtigt, dass der Erweichungspunkt Ring und Kugel bei der Erstprüfung im
Glycerolbad bestimmt wurde und dieser als Bezugswert für die Beurteilung he-
rangezogen werden muss. Da die Kontrollprüfung im Wasserbad durchgeführt
wurde, muss die grundsätzliche  Festlegung im Abschnitt  8.7.1 der DIN EN 1427
berücksichtigt werden; sie lautet: „Der in einem Wasserbad bestimmte Erwei-
chungspunkt von Bitumen ist etwa 4 °C niedriger als der in einem Glycerolbad
bestimmte.“ Daraus ergibt sich bezogen auf die Ergebnisse der Kontrollprüfung
eine untere Toleranzgrenze von (80,5 – 8,0 – 4,0) °C = 68,5 °C. Dieser Wert liegt
unterhalb des bei der Kontrollprüfung festgestellten Ergebnisses; daher ist eine
Mängelanzeige nicht berechtigt.
[2, 8, 9, 10, 11]
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Toleranz für den Grobkornanteil

Bei der Auswertung der Ergebnisse der Kontrollprüfung für einen AC 5 D L ergab
sich ein Anteil an Gesteinskörnungen > 2 mm, der um 6,2 M.-% von dem im Eig-
nungsnachweis angegebenen Wert abweicht. Der Auftraggeber erachtet dieses
Ergebnis als Mangel, da die anrechenbare Toleranz von ± 5,0 M.-% für den
Grobkornanteil gemäß der Tabelle 23 der „Zusätzlichen Technischen Vertrags-
bedingungen und Richtlinien für den Bau von Verkehrsflächenbefestigungen aus
Asphalt“, Ausgabe 2007/Fassung 2013 (ZTV Asphalt-StB 07/13) überschritten
ist. Der Auftragnehmer vertritt dahingegen die Auffassung, dass die Toleranz für
den Anteil an Gesteinskörnungen > 2 mm gemäß der Tabelle 21 der ZTV Asphalt-
StB 07/13 mit einem Wert von ± 8,0 M.-% eingehalten ist.

S t e l l u n g n a h m e

Bei Asphaltbetonen mit einem Größtkorn von 5 mm sind die Grobkornanteile
identisch mit dem Anteil an Gesteinskörnungen > 2 mm. Im Abschnitt 4.1
„Asphaltmischgut“ legen die ZTV Asphalt-StB 07/13 Toleranzen für den Anteil
an Gesteinskörnungen > 2 mm (Tabelle 21, ± 8,0 M.-%) und Toleranzen für den
Grobkornanteil (Tabelle 23, ± 5,0 M.-%) fest; es bestehen somit zwei Anforde-
rungen. Da die Toleranz für den Grobkornanteil nicht eingehalten wird, ist der
Auffassung des Auftraggebers zuzustimmen.
[2, 8, 9, 10, 11]
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Toleranzen für die Einbaudicke einzelner Fahrstreifen

Bei einer Baumaßnahme auf einer Bundesautobahn wurde die gesamte Asphalt-
befestigung bis auf die hydraulisch gebundene Tragschicht abgefräst. Nach der
Leistungsbeschreibung war vorgesehen, die Asphalttragschicht zweilagig mit
Gesamteinbaudicken zwischen 22 und 28 cm einzubauen. Die untere Asphalt-
tragschichtlage sollte mit Einbaudicken zwischen 11 und 17 cm zur Verbesserung
der Querneigung dienen. Nach dem Einbau des Oberbaus wurden die Einbaudi-
cken der Asphalttragschicht mittels elektromagnetischer Schichtdickenmessung
entsprechend den „Technischen Prüfvorschriften zur Bestimmung der Dicken von
Oberbauschichten im Straßenbau“, Ausgabe 2012 (TP D-StB 12) ermittelt. Der
Auftraggeber ordnete bei Bewertung der Ergebnisse den einzelnen Fahrstreifen
entsprechend dem Querprofil „Solldicken“ zu und berechnet die sich aus den
Minder-Einbaudicken ergebenden Abzüge nach Ausgleich durch die Mehr-Ein-
baudicken der darüber liegenden Schichten getrennt für jeden Fahrstreifen. Der
Auftragnehmer vertritt dahingegen die Auffassung, dass sich Abzüge auf das
gesamte Baulos und die gesamte Asphaltbefestigung beziehen müssen.
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S t e l l u n g n a h m e
Grundsätzlich ist anzumerken, dass es im vorliegenden Fall sinnvoll gewesen
wäre, den Profilausgleich (erste Lage der Asphalttragschicht) nach Einbaumenge
und erst ab der zweiten Lage der Asphalttragschicht nach Einbaudicke auszu-
schreiben. Im Abschnitt 7.1 „Allgemeines“ ist in den ZTV Asphalt-StB 07/13
vorgesehen, dass die Art des anzuwendenden Messverfahrens im Leistungsver-
zeichnis anzugeben ist, wenn die Abrechnung nach Einbaudicke vorgeschrieben
wird.
In dem Abschnitt 4.2.1 „Einbaudicke oder Einbaumenge“ legen die „Zusätz-
lichen Technischen Vertragsbedingungen und Richtlinien für den Bau von
Verkehrsflächenbefestigungen aus Asphalt“, Ausgabe 2007/Fassung 2013 
(ZTV Asphalt-StB 07/13) ergänzend zu den Grenzwerten in der Tabelle 24 fest:
„Für den Mittelwert der Einbaudicke … ist in der Regel das gesamte Baulos
zugrunde zu legen. Der Auftraggeber ist berechtigt, bei der Mengenkontrolle
Teilabschnitte zu betrachten. … Als Einbaudicke gilt das arithmetische Mittel
aller Einzelwerte der Einbaudicke für die jeweilige Schicht über das gesamte
Baulos. Unabhängig vom Mittelwert dürfen bei Asphalttragschichten Einzelwer-
te der Einbaudicke die im Bauvertrag geforderte Einbaudicke um nicht mehr als
2,5 cm … unterschreiten.“ Auch im Abschnitt 7.3.1.1 „Dickennachweis“ führen
die ZTV Asphalt-StB 07/13 aus: „Als Einbaudicke gilt das arithmetische Mittel
aller Messungen der jeweiligen Schicht über das gesamte Baulos.“
Aus den Festlegungen der ZTV Asphalt-StB 07/13 folgt eindeutig, dass immer
das gesamte Baulos zu betrachten ist; die Betrachtung einzelner Einbaubahnen ist
nicht vorgesehen. Der Auffassung des Auftragnehmers, der die Abzüge nur auf
die gesamte Asphaltbefestigung bezieht, ist daher zuzustimmen.
[2, 8, 9, 10, 11]
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Verjährungsfrist für Mängelansprüche bei DSH-V auf neuer
Asphaltbinderschicht
Bei einer Baumaßnahme auf einer Bundesautobahn wurde die Asphaltbinder-
schicht mit einer Einbaudicke von 8 cm erneuert und darauf eine Dünne Asphalt-
deckschicht in Heißbauweise auf Versiegelung (DSH-V) mit einer Einbaudicke
von 2 cm aufgebracht. Sowohl die ZTV Asphalt-StB als auch die ZTV BEA-StB
lagen dem Bauvertag zugrunde. Der Auftraggeber fordert auf Basis der „Zusätz-
lichen Technischen Vertragsbedingungen und Richtlinien für den Bau von
Verkehrsflächenbefestigungen aus Asphalt“, Ausgabe 2007/Fassung 2013 
(ZTV Asphalt-StB 07/13) eine Verjährungsfrist von vier Jahren, der Auftrag-
nehmer fordert jedoch auf Basis der „Zusätzlichen Technischen Vertragsbedin-
gungen und Richtlinien für die bauliche Erhaltung von Verkehrsflächenbefes-
tigungen – Asphaltbauweisen“, Ausgabe 2009/Fassung 2013 (ZTV BEA-StB
09/13) eine Verjährungsfrist von zwei Jahren. 
S t e l l u n g n a h m e
Dünne Asphaltdeckschichten im Heißeinbau auf Versiegelung (DSH-V) zählen
im Rahmen der baulichen Erhaltung zu den Maßnahmen der Instandsetzung. 
Die ZTV BEA-StB 09/13 regeln allerdings im Abschnitt 3.4.3.2 „Anwendung“:
„ … Dünne Asphaltdeckschichten in Heißbauweise auf Versiegelung können auf
die vorhandene Befestigung von Verkehrsflächen aller Art eingebaut werden.“
Darüber hinaus ist in der Tabelle 12 der ZTV BEA-StB 09/13 die Anwendung 
von DSH-V in Abhängigkeit vom Erscheinungsbild der Unterlage im Rahmen
der Instandsetzung aufgeführt; der Einbau auf eine neue Asphaltbinderschicht 
ist dort nicht vorgesehen. Nach Abschnitt 6.2 der ZTV BEA-StB 09/13 gelten 
für Verjährungsfristen „die Angaben der ZTV Asphalt-StB, sofern nachfolgend
keine anderen Regelungen getroffen werden.“ Da im Bauvertrag keine anderen
Regelungen getroffen worden sind, sind für die Geltendmachung von Mängel-
ansprüchen Verjährungsfristen nach dem Abschnitt 6.2.2 „Sonstige Fälle“ der
ZTV Asphalt-StB 07/13 festgelegt: „Die Verjährungsfrist beträgt 4 Jahre für
zweischichtigen Aufbau aus Asphaltbinder- und Asphaltdeckschicht mit mehr als
8,5 cm Dicke bis einschließlich 11,5 cm Dicke ...“. Der Auffassung des Auftrag-
gebers ist somit zuzustimmen.
[2, 8, 9, 10, 11]
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Abrechnung eines Fahrbahnübergangs aus Asphalt
Im Zuge einer Brückenbaumaßnahme sollen an den Überbauenden und über den
Querfugen in den Pfeilerachsen Fahrbahnübergänge aus Asphalt hergestellt
werden. Der Auftragnehmer stellt vertragsgemäß während der Bauausführung
zunächst die gesamte Asphaltbefestigung bestehend aus einer Schutzschicht aus
Gussasphalt und einer Asphaltdeckschicht aus Splittmastixasphalt her. Im Nach-
gang baut er für die Herstellung der Fahrbahnübergänge einen 50 cm breiten
Streifen wieder aus und den Fahrbahnübergang ein. Bei der Prüfung der Abrech-
nung zieht der Auftraggeber in der Position „Asphalteinbau“ die Flächen ab, 
die für die Herstellung der Übergangskonstruktion wieder ausgebaut wurden. 
Er begründet diese Vorgehensweise mit dem Abschnitt 5 „Abrechnung“ der 
ATV DIN 18317, in dem festgelegt ist: „Bei Abrechnung nach Flächen- oder
Raummaß werden Aussparungen oder Einbauten bis 1 m² Einzelgröße sowie
Fugen und Schienen übermessen.“. Der Auftragnehmer erhebt gegen diese Kür-
zung Einspruch.
S t e l l u n g n a h m e
Die „Zusätzlichen Technischen Vertragsbedingungen und Richtlinien für Inge-
nieurbauten“ (ZTV-ING), Teil 8 Bauwerksausstattung, Abschnitt 2 Fahrbahn-
übergänge aus Asphalt, führen im Abschnitt 6.2.2 „Herstellen der Fugenmulde in
einem neuen Fahrbahnbelag“ aus: „Die Dichtungsschicht ist so zu verlegen, dass
ein 8 cm breiter Anschlussstreifen in die Fugenmulde hineinragt. Beim Einbau
der Schutzschicht sind die Seitenflächen der Fugenmulde abzustellen oder bei
durchgehendem Einbau durch Bretter zu begrenzen (siehe Bild A 8.2.2). Nach
Einbau der Asphaltschichten sind die Fugenflanken trocken bis etwa 2 cm über
den Anschlussstreifen einzuschneiden, und der verbliebene Asphalt ist vorsichtig
zu entfernen.“ Im Zusammenhang mit Bild A 8.2.2 zeigt sich deutlich, dass die
Schutzschicht und die Asphaltdeckschicht durchgehend eingebaut werden und im
Nachgang für die Herstellung des Fahrbahnübergangs wieder ausgebaut werden
sollen. Diese Vorgehensweise war vertraglich gefordert; im Leistungsverzeichnis
war zudem eine Position für den Ausbau und die Entsorgung des Materials vor-
gesehen, das durch den Fahrbahnübergang ersetzt werden soll. Auch die ZTV-
ING gehen also nicht von Aussparungen aus, so dass der Abschnitt 5 der ATV
DIN 18317 hier keine Anwendung finden kann. Der Auffassung des Auftragneh-
mers ist daher zuzustimmen.
[2, 8, 9, 10, 11]
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